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Standort /Geologie

Kesselmoor 230 m S des Naturcampingplatzes
Zwenzow

Kleines Kesselmoor, Senke im kuppigen Sander
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Das kleine runde Kesselmoor liegt in einer Senke 230 m S des Eingangsbereichs des Campingplatzes N Zwenzow im kuppigen Sander. Das 
mesotroph-saure Moor ist umgeben von Nadel- und Mischwald. Das Moor ist aufgrund niedriger Grundwasserstände im feuchten Zustand. 
Randlich ist ein Gehölzsaum aus Erlen, Birken und Kiefern aufgewachsen, mit Brombeeren und Farnen in der Krautschicht. Torfmoose 
kommen hier nur noch spärlich vor. Ein nasses Randlagg fehlt. Im kleinen gehölzfreien Zentrum des Moores bedecken Seggen- und 
Torfmoos-Bestände den Boden. Es kommen Grau-Segge, Faden-Segge, Schnabel-Segge, Wiesen-Segge und Walzen-Segge vor. 
Bemerkenswert ist das zahlreiche Vorkommen des Gewöhnlichen Widertonmooses. Liegendes und stehendes Totholz ist mehrfach 
vertreten. Das Moor ist von den umliegenden Bäumen stark beschattet.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Betula pubescens Sphagnum fallax Carex rostrata Polytrichum commune
Alnus glutinosa Rubus fruticosus agg. Carex canescens

Pinus sylvestris Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Molinia caerulea
Rubus idaeus Carex nigra Deschampsia flexuosa Lysimachia thyrsiflora
Sphagnum palustre Agrostis canina Eriophorum vaginatum Oxalis acetosella
Pleurozium schreberi Carex elongata Dryopteris dilatata Lycopodium annotinum
Brachythecium rutabulum Scleropodium purum


